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Nachrichten aus den Regionen
R E G I O N A L

Der VCL fördert den Radverkehr...

Der VCL-Vorstand pflegt gute
Kontakte zu ProVelo Schweiz und
Fussverkehr Schweiz. So nehmen
wir im Land neben den allgemei-
nen Mobilitätsanliegen auch spe-
ziell die des Fuss- und Radver-
kehrs wahr. Der Radverkehr hat
bei uns einen sehr kleinen Anteil
an den im Jahresdurchschnitt zu-
rückgelegtenWegen: etwa 3% der
Arbeitswege und 5% aller Wege.
Bei gezielter Förderung des Rad-
verkehrs mit «harten» und «wei-
chen» Massnahmen erscheint ein
Anteil von 10 bis 20% bei den Ar-
beitswegen und von 15 bis 25%
insgesamt als realistisches Ziel. Et-
wa 30%derArbeitswege und etwa
30% aller Autowege in Liechten-
stein sind kürzer als 3 Kilometer.

...mit seinen Sicherheitskursen
Die Fahrrad-Sicherheitskurse «Si-
cher im Sattel» für Eltern mit
schulpflichtigen Kindern, für Ju-
gendliche und Erwachsene haben
wir mit Hilfe von Kurt Egli von
ProVelo im Jahr 2004 eingeführt.
Inzwischen führenwir jährlich vier
bis fünf Kurse durch, in enger Zu-
sammenarbeit mit den Verkehrs-

instruktorender Landespolizei und
den Gemeindebehörden; finan-
ziell unterstützt von der Kommis-
sion für Unfallverhütung. Wir su-
chen zusätzliche Kursleiterinnen
und -leiter; die Ausbildung bei
ProVelowird vomVCL finanziert.

...durch Motivationssteigerung
2009 habenwir «Radfahren für Ih-
reGesundheit»mit der LLBAGals
Hauptsponsor zum 12.Mal durch-
geführt. «Mit demRad zurArbeit»,
zusammen mit der LIHK und der
Regierung, erlebte die vierteAufla-
ge, und neu hinzu kam «Einkaufen
mit dem Rad und zu Fuss» in den
Ländlemärkten Eschen, Schaan,
Triesen und bei der Bäckerei-Kon-
ditorei Mündle in Mauren und
Gamprin.Die beiden letzterenAk-
tionen sind aus der VCL-Mitarbeit
in EU-Projekten (ViaNova, Life-
Cycle) entstanden.

...durch bessere Infrastrukturen
AlleMitglieder desVCL-Vorstands
sind auchAlltags-Radfahrendeund
kennen deshalb viele Schwach-
stellen und Verbesserungspoten-
ziale im lokalen und regionalen
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Luzern/Ob- und Nidwalden

Entspannt durch Raum und Zeit
Mit der Einführung des Integralen Tarifverbundes wird der öffent-
liche Verkehr (ÖV) in den Kantonen Luzern, Obwalden und Nid-
walden ab 13. Dezember 2009 noch benutzerfreundlicher.

Was die Inhaberin eines Passepar-
tout-Monats- oder -Jahres-Abos
schon lange schätzt, wird jetzt
auch für den Gelegenheitsfahrer
Wirklichkeit. Das neue Tarifsys-
tem«RaumundZeit» bringtReise-
komfort für alle. Der ÖV wurde in
den letzten Jahren kontinuierlich
ausgebaut. So ist es nur konsequent,

wenn auch das Billett-System an-
gepasst und dynamischer wird.

Das vomPassepartout-Aboher
bekannte Zonensystem wird nun
auch für den Einzelreiseverkehr
eingeführt. Innerhalb des Tarif-
verbundes löst man keine Strecke
mehr, sondern eine oder mehrere
Zone(n), wobei die zeitliche Gül-

tigkeit von derAnzahl der gelösten
Zonen abhängt. Innerhalb dieses
Zonen- und Zeitrahmens können
Bahn und Bus beliebig benutzt
werden. So sind z.B. bei einer
Fahrt nach Luzern neu immer die
städtischen Verkehrsbetriebe in
derselben Zone inbegriffen. Nach
demselben Prinzip ist am Aus-
gangsort die Anfahrt zum Bahn-
hof inbegriffen. «Dank einheitli-
chem Sortiment und identischem
Tarifsystemwird das Billett-Ange-
bot zudemübersichtlicher»,meint
Albrecht Strohbach, Geschäfts-
führer TarifverbundPassepartout.
Ab dem 13.Dezember 2009 gilt

also im Tarifverbund Passepartout

überall dasselbe Tarifsystem. Fer-
ner erhalten Sie bei derMehrfahr-
tenkarte sechs Fahrten für den
Preis von fünf und das Retour-Bil-
lett gilt als Tageskarte.
Ein Billett genügt: Dank den

neuen Verkaufsgeräten können
Sie Ihr Billett bis zum Endziel lö-
sen – unabhängig davon, bei wel-
cher Bahn oder bei welchem Bus
Sie das tun. Neu sind auch beim
Buschauffeur ermässigte oder
ganze Einzelbillette,Mehrfahrten-
karten und Tageskarten für das
ganze Verbundgebiet erhältlich.

Weitere Informationen unter:
www.passe-partout.info
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Reisen mit Bahn und Bus ist
ab 13. Dezember 2009 attraktiver
denn je – auch ohne Abonnement.

(z.B. Mauren–Tosters und Rug-
gell–Nofels), andere (z.B. Schaan–
Nendeln, Eschen–Bendern) stehen
noch aus. Der VCL hat aktiv im
Agglomerationsprogramm Wer-
denberg-Liechtenstein mitgear-
beitet und dabei die Schwachstel-
len und Lücken im Radwegenetz
aufgezeigt. Ein E-Mail an uns ge-
nügt, um unsere Vernehmlas-
sungsantworten zum Agglomera-
tionsprogramm zu bekommen.

Georg Sele

Verstärkung gesucht

Im VCL-Vorstand sind die Talge-
meinden Balzers, Schaan und
Ruggell zur Zeit nicht vertreten.
Wir suchen dringend Vorstands-
mitglieder, die im Alltag auch das
Rad, die eigenen Füsse und den
öffentlichen Verkehr als Trans-
portmittel einsetzen – und ent-
sprechend an der Verwirklichung
unserer Ziele interessiert sind.

Fürstentum Liechtenstein

Radverkehr. Seit Jahren verwen-
den wir uns – mit zunehmendem
Erfolg dank der steigenden Ein-
sicht der Behörden – für Verbes-
serungen auf allen Ebenen. In drei
Gemeinden haben wir dies im
Rahmen von BYPAD (Bicycle
Policy Audit) gemacht. Dank un-
serem Einsatz sind im neuen Bau-
gesetz Radabstellanlagen vorge-
schrieben und es wurden solche
an vielen relevanten Orten, in-
klusive Bushaltestellen, errichtet.
Einige lange geforderte Radweg-
verbindungen wurden realisiert




